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▪ WIRKUNGSORIENTIERUNG

Umgesetzte Projekte reduzieren CO2, nicht Ziele und Berichte per se. 

▪ CHANCENORIENTIERUNG

Umsetzung mit Rücksicht auf Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen und des 

Wirtschaftsstandorts Oberösterreich. 

▪ ERFOLGSORIENTIERUNG

Nachhaltigkeit muss sich auch rechnen. Nur wenn das finanzielle Gleich-

gewicht hergestellt ist, kann sich eine Investition langfristig amortisieren und 

der Wirtschaftsstandort nachhaltig erfolgreich sein.

PRÄMISSEN
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▪ BESCHLEUNIGUNG UND VEREINFACHUNG 

aller Genehmigungsverfahren für Energieinfrastrukturprojekte 

▪ PLANUNGS- UND RECHTSSICHERHEIT NÖTIG

berechenbare (kürzere) Verfahrensabwicklungen,  klare und dauerhafte 

Regeln

▪ TECHNOLOGIEOFFENE AUSRICHTUNG

keine einseitigen politischen Vorgaben hinsichtlich der Umsetzung der 

Klimaziele -> unternehmerische Entscheidungsfreiheit

▪ AUSBAU DER POTENZIALE IM EXPORT VON UMWELTTECHNIK

▪ UNTERSTÜTZUNG der Unternehmen durch die öffentliche Hand und 

Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur

POSITION DER WIRTSCHAFT
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WIRTSCHAFTLICHE SITUATION

KONJUNKTUR



WIRTSCHAFTLICHE SITUATION - 

KONJUNKTUR

Konsum:
Reallohnsteigerungen 2024 kommen beim 

Konsum langsam an (2025: +0,7 %,   

2026: +0,8%).

Außenwirtschaft: 
Auftragslage immer noch schwach, die Lage 

bleibt schwierig (reale Warenexporte 2025: 

-1,7 %, 2026: +0,7%).

Investitionen: 
Investitionen erholen sich langsam 

wieder(Bruttoanlageinvestitionen 

2025: +1,0 %, 2026: +1,5%).
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Leichtes Plus in Österreichs Wirtschaft 2025

International: Die Wachstumsraten sind international stabil, in der 

EU sinken sie, während in Österreich und Deutschland das 

Wachstum wieder anspringt.

Quelle: WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2025 



ALLE BRANCHEN STABILISIEREN SICH 2025

Bruttowertschöpfung real nach Branchen im Jahr 

2025, Veränderung in % zum Vorjahr

Quelle: WIFO-Konjunkturprognose Dezember 2025
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Beherbergung u Gastro Bau



KONSUM: PRINZIP HOFFNUNG?

Quelle: Europäische Kommission, Consumer Confidence Indicator, Jänner 2026

Konsumentenvertrauen Österreich

Saldo aus positiven und negativen Antworten der Befragung
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NACHFRAGE NACH INVESTITIONSKREDITEN DURCH 

UNTERNEHMEN STEIGT NACH 3 JAHREN WIEDER
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Quelle: OENB-Report 2025/16

Nachfrage nach Investitionskrediten

Saldo der Bankeneinschätzungen
Prognose

Bruttoanlageinvestitionen

2025: +1,0%

2026: +1,5%

2027: +2,1%

Quelle: WIFO-Prognose, 

Dezember 2025



WIRTSCHAFTLICHE SITUATION

STRUKTURELLE LAGE



WOCHENARBEITSZEIT 2024

Quelle: Eurostat Jänner 2026 (durchschnittlich tatsächlich geleistete Wochenarbeitszeit aller Erwerbstätigen 

in Haupttätigkeit in Stunden) 
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REALES BIP/KOPF 2019-2024 IN PROZENT

ÖSTERREICH HINKT HINTERHER!

Quelle: Eurostat, Berechnung WKOÖ Jänner 2026 (Verkettete Volumen 2020)
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LOHNSTÜCKKOSTEN STEIGEN STARK
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Quelle: Eurostat Jänner 2026 

Steiler Anstieg der Lohnstückkosten in Österreich 



BÜROKRATIE ALS HEMMNIS
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Anteil von Unternehmen, die die Regulierung im jeweiligen Land als Hindernis bei langfristigen 

Investitionsentscheidungen wahrnehmen

Quelle: EIB-Investitionsumfrage 2025 



HOHE STEUERN UND ABGABEN
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WETTBEWERBSFÄHIGKEIT IM VERGLEICH

Quelle: WKO, Europäische Kommission Jänner 2026 (p.Q., saisonbereinigter Saldo der Umfrage) 

Entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit der Industrie 
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EXPORTE SANKEN 2024 DEUTLICH

UND ERHOLEN SICH 2025 NOCH NICHT

Quelle: Berechnung WKOÖ-Statistik Jänner 2026, Werte 2024-2025 vorläufig bzw. Prognosen
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ENERGIEPREISE 1/2
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Quelle: Österreichische Energie Agentur
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ENERGIEPREISE 2/2
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Gewerbekunde Gas mit 1.000 bis 10.000 GJ in Euro/MWh

Gewerbekunden Strom mit 500 bis 2.000 MWh in Euro/MWh



OÖ IST IN ÖSTERREICH FÜHREND

BEI PATENTEN

Quelle: Berechnung WKOÖ-Statistik Jänner 2026, Jahresbericht Patentamt für 2024, 

Patente im weiteren Sinne =  448 Patente + 55 Gebrauchsmuster
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WIRTSCHAFTSPOLITISCHE 

SCHLUSSFOLGERUNGEN



STANDORT ENTLASTEN 

▪ Lohnnebenkosten senken

▪ Wettbewerbsfähige Energiepreise

▪ Reduktion der Steuerlast

WACHSTUMS- UND INNOVATIONSIMPULSE SETZEN

▪ Investitionsoffensive

▪ Digitale Transformation, insbesondere Nutzung von KI

▪ Erhöhung der Forschungsprämie

TRANSFORMATION ERMÖGLICHEN

▪ Dekarbonisierung: Übergänge schaffen

▪ Energieinfrastruktur fit für die Zukunft machen

▪ Energieeffizienz weiter steigern

▪ Rohstoffabhängigkeit durch Recycling reduzieren

▪ Klimawende mit Hausverstand

ARBEITSKRÄFTE SICHERN

▪ Menschen IN Österreich mobilisieren

▪ Menschen FÜR Österreich mobilisieren

▪ Bildungsoffensive

AUSSENWIRTSCHAFT RESILIENT GESTALTEN

▪ Lieferketten sichern und nachhaltig gestalten

▪ EU-Binnenmarkt verbessern, insbesondere bei 

Dienstleistungen

▪ Diversifizierung der Märkte

INTERESSENPOLITISCHE FORDERUNGEN



EU GREEN DEAL
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▪ Eckpunkte Green Deal

− dringende Herausforderung als einzigartige Chance nutzen

− Versorgung mit sauberer, erschwinglicher und sicherer Energie

− Mobilisierung der Industrie für saubere und kreislauforientierte Wirtschaft

− 3 Säulen: null Netto-Emissionen von Treibhausgasen - Klimaneutralität (Österreich bis 2040 ?); Abkoppelung 

Ressourcenverbrauch von Wachstum; niemanden in Stich lassen

▪ = Paket von Initiativen, Transformation über finanzielle Hebel

▪ „non-tariff barriers“ durch hohe Standards

▪ erfordert erweiterte Berichtspflichten von Unternehmen, um die Ziele der Klimaneutralität, Nachhaltigkeit und 

Transparenz zu unterstützen

− Environment: Umwelt (z.B. Treibhausgasemissionen) 

− Social: Soziales (z.B. Arbeitsbedingungen und -sicherheit) und 

− Governance: Unternehmensführung (z.B. Schutz vor Ausbeutung oder Korruption)

GREEN DEAL UND BERICHTSPFLICHTEN



CSRD - ESG

Berichtspflicht, ESRS-Standards

GHG, EFRAG

Lieferkette - CSDDD

(dt LkSG); Sorgfaltspflichten, 

Menschenrechte 

CBAM

Importeur! CO2 Grenzausgleich

div Warengruppen (AL, Fe, Zement, Dünger, Strom)

EUDR – Entwaldung
Verschiebung – bleibt verbindlich

Holz, Kautschuk, Rinder, Kakao, Kaffee, Ölpalmen 

und Soja-> Zolltarifnummern, Sorgfaltserklärung

Ökodesign Verordnung - ESPR
nachhaltige Produktgestaltung, Kreislaufwirtschaft

Designphase entscheidend

Taxonomie 
Klassifizierung Nachhaltigkeit;

Meldebögen KPI-Finanzparameter;

für gewisse Wirtschaftstätigkeiten

Omnibus I

Kredit 

Stallbau

Erst-Inverkehrbringer

BERICHTSPFLICHTEN NACHHALTIGKEIT



OMNIBUS-PAKETE

Ziele

▪ Vereinfachung EU-Nachhaltigkeitsvorschriften

▪ Wettbewerbsfähigkeit & Nachhaltigkeit

▪ Reduktion Bürokratieaufwand um mind. 25 % (KMU 35 %)

▪ Einsparung Verwaltungskosten von ~9 Mrd. € p.a.



OMNIBUS-PAKETE

▪ Weiteres denkbares/plausibles Omnibus-Paket zum Thema 

Energie- und Klimarecht

▪ Weiterer Digitalisierungs-/KI-Omnibus?

Omnibus I

Nachhaltigkeit / ESG

Omnibus II

Investitions- und 
Finanzierungsverein-

fachungen

Omnibus III

Landwirtschaft

Omnibus IV

Small & Mid-Caps, Digital & 
Produkt-Spezifikationen

Omnibus V

Verteidigungsindustrie

Omnibus VI

Chemikalienrecht

Omnibus VII

Digitalisierung

Omnibus VIII

Umwelt

Omnibus IX

Automobilindustrie 
(angekündigt)

Omnibus X

Lebens- und 
Futtermittelsicherheit 

(angekündigt)



ENTWALDUNGSVERORDNUNG 

EUDR
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▪ 29.09.2023 Inkrafttreten der ursprünglichen EUDR

▪ Hintergrund: Der Konsum von bestimmten Erzeugnissen befeuert die Entwaldung. Dies soll durch 

die EUDR verhindert werden.

▪ Umfasst sind die Rohstoffe Soja, Ölpalme, Rinder, Kaffee, Kakao, Kautschuk und Holz sowie 

bestimmte daraus hergestellte Erzeugnisse.

▪ Diese müssen:

✓ entwaldungsfrei sein

✓ gemäß einschlägigen Rechtsvorschriften des Erzeugerlandes erzeugt sein

✓ für sie muss eine Sorgfaltserklärung vorliegen

▪ Es sind Marktteilnehmer und Händler umfasst.

ÜBERBLICK EUDR



29

▪ Geltungsbeginn wird um ein Jahr verschoben - alle Unternehmen erhalten ein zusätzliches Jahr 

Zeit, um die neuen Vorschriften zu erfüllen.

✓ große und mittlere Unternehmen 30.12.2026

✓ Kleinst- & kleine Unternehmen (inkl. Primärerzeuger) 30.06.2027

▪ Vereinfachte Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit innerhalb der EU.

▪ Sorgfaltspflichten nur für den Erst-Inverkehrbringer.

▪ Vereinfachte Sorgfaltspflichten für kleine und kleinste Primärerzeuger in einem Land mit 

geringem Risiko  (Landwirtschaft – Angabe der Grundstücksadresse statt den Geodaten).

▪ Weitergabe der Referenznummern an den ersten nachgelagerten Martktteilnehmer oder Händler 

→ Aufbewahrungspflicht für 5 Jahre → keine Weitergabe mehr erforderlich.

GEPLANTE VEREINFACHUNG EUDR
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ZEITPLAN EUDR

29.06.2023 01.01.2025 15.04.2025 21.10.2025 04.12.2025 30.12.2025 30.04.2026

Inkrafttreten 
der EUDR

Ursprünglicher Start 
Vollanwendung

1. Verschiebung
um ein Jahr auf
den 30.12.2025

Informationspaket 
der Kommission 
(Klarstellungen, 
Leitlinien, FAQ)

Vereinfachungs-
vorschlag der 
Kommission

Politische Einigung 
der Verschiebung 
zwischen Rat & 
Parlament

Geplante Voll-
anwendung nach
1. Verschiebung

2. Verschiebung
um ein Jahr auf
den 30.12.2026

Review-Klausel

Ausarbeitung der 
Vereinfachungs-
vorschläge)



CHANCEN ?



weltweit unternehmen. 32

Umwelttechnologie
Internationaler Wettbewerb, Export und Innovation mit Fokus auf Oberösterreich

Analyse der Marktkonzentration, Exportpotenziale und Innovation
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▪ Export von Umwelttechnik

▪ Abkehr von übermäßiger Bürokratie

▪ Rückkehr zum Innovations- und Investitionsgedanken

▪ Reduktion von Abhängigkeiten durch Ausbau erneuerbarer 

Energieversorgung

CHANCEN !
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